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Absolventinnen und Absolventen Ingenieurwissenschaften 2007 
 
Bei der Zahl der abgelegten Prüfungen in der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften, ist 
auch im Jahr 2007 weiterhin ein positiver Trend zu verzeichnen: Insgesamt schließen 7,7 % 
mehr Ingenieurabsolventinnen und -absolventen ein Studium, ab als im Vorjahr. Die absolute 
Zahl der Abschlüsse erhöht sich um 3.136 auf insgesamt 44.050. 
Insbesondere bei den Absolventinnen wird mit der absoluten Zahl von 9.837 Abschlüssen ein 
neuer Höchststand erreicht. Die kontinuierlich positive Entwicklung der letzten 30 Jahre setzt 
sich somit auch im Jahr 2007 weiter fort.  
Die Abschlussquote bei den Frauen erhöht sich um 7,6 % im Vergleich zum Vorjahr, während 
bei den Männern ein Plus von 7,7 % zu verzeichnen ist. Der prozentuale Anteil der 
Absolventinnen liegt wie schon 2006 bei 22,3 %. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Ingenieurwissenschaften 1975 – 2007  
s. Anhang 

 
Im Bereich Maschinenbau/Verfahrenstechnik schließen mit insgesamt 17.224 
Absolventinnen und Absolventen 8,9 % mehr Männer und Frauen ein Studium ab, als im 
Vorjahr. Betrachtet man nur die Entwicklung der Abschlussquote bei den Absolventinnen, so 
zeigt sich, dass sich die positive Entwicklung auch 2007 weiter fortsetzt. Noch nie schlossen 
so viele Frauen ein Maschinenbau-/Verfahrenstechnikstudium ab, wie im Jahr 2007. 
Insgesamt steigt die Zahl im Vorjahresvergleich erneut um 12,6 % auf 3.255 Absolventinnen 
an. Damit erreicht der prozentuale Frauenanteil 18,9 %. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Maschinenbau/Verfahrenstechnik 1975 
– 2007  
s. Anhang 

 
 
 
Auch in der Elektrotechnik  ist eine ähnlich positive Entwicklung erkennbar. Die Zahl der 
Absolventinnen und Absolventen steigt nochmals um 7,2 % auf insgesamt 9.247 an.  
Damit erhöht sich auch die Zahl der Absolventinnen auf einen neuen Höchststand von 817 - 
ein Zuwachs von 13,9 %. Der prozentuale Anteil der Absolventinnen erreicht 8,8 %, das 
entspricht im Vorjahresvergleich einem leichten Anstieg um 0,5 Prozentpunkte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Elektrotechnik 1975 – 2007  
s. Anhang 
 
 
 
Im Bereich Bauingenieurwesen ist 2007 erstmalig wieder ein Rückgang bei den 
Gesamtabschlüssen zu erkennen. Mit insgesamt 4.896 Absolventinnen und Absolventen 
beenden 128 Männer und Frauen weniger ein Studium, als im Vorjahr - ein Minus von 2,5 %. 
Während 5,7 % weniger Studenten ein Studium in diesem Bereich abschließen, erhöht sich im 
Gegensatz dazu die Abschlussquote bei den Frauen deutlich um insgesamt 9,2 % auf 1.163. 
Dadurch steigt auch der Absolventinnenanteil auf 23,8 % an und erreicht 2007 den höchsten 
Wert seit mehr als 30 Jahren. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Bauing 1975 – 2007  
s. Anhang 
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Absolventinnen und Absolventen Mathematik und Naturwissenschaften 2007 
 
In der Fächergruppe Mathematik und Naturwissenschaften ist 2007 erneut ein 
Aufwärtstrend bei den Absolventinnen und Absolventen zu erkennen. Nahmen die Zahlen in 
den vorangegangenen Jahren schon kontinuierlich zu, so ist für 2007 - im Vergleich zu 2006 - 
ein nochmaliger Anstieg um 11,2 % zu erkennen. Damit schließen im aktuellen Prüfungsjahr 
2007 insgesamt 47.915 Studierende ein Studium in diesem Bereich ab -  im Vergleich zum 
Vorjahr 1.978 (11,7 %) mehr Frauen und 2.844 (10,9 %) mehr Männer. Die Frauenquote liegt  
bei 39,6 %. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen FG MNT 1975 – 2007  
s. Anhang 
 
 
 
War mit dem Höchststand von 2006 schon ein starker Anstieg bei den Absolventinnen- und 
Absolventenzahlen im Bereich der Informatik  zu verzeichnen, setzt sich dieser Trend auch 
2007 fort: Es schließen 13,4 % mehr Frauen und Männer ein Studium ab - eine Steigerung um 
2.054 auf insgesamt 17.414 Absolventinnen und Absolventen.  
Prozentual gesehen ist der Zuwachs bei den Männern mit 14,8 % mehr als doppelt so hoch, 
wie bei ihren weiblichen Kommilitonen, dort wird eine Steigerung von immerhin noch 6,4 % 
erreicht. 
Die insgesamt 2.797 Absolventinnen entsprechen einem prozentualen Anteil von 16,1 %. 
Durch den starken absoluten Anstieg bei den Männern, sinkt die Quote der Absolventinnen 
deutlich unter die des Vorjahres: 2006 liegt der Anteil noch um 1 Prozentpunkt höher. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Informatik 1975 – 2007  
s. Anhang 
 
Auch im Bereich der Physik, Astronomie setzt sich die positive Entwicklung bei den 
Abschlüssen weiter fort. Die Zahl der Absolventinnen und Absolventen steigt auf insgesamt 
3.902 an, eine Erhöhung um 12,9 %. Auch hier ist bei den Frauen prozentual ein deutlich 
stärkerer Zuwachs, als bei ihren männlichen Kommilitonen festzustellen. Im Vergleich zum 
Vorjahr schließen 17 % mehr Absolventinnen ein Studium ab, bei den Männern zeigt sich ein 
Plus von 12 %. Die Absolventinnenquote liegt mit 19,2 % deutlich über dem Vorjahreswert 
von 18,5 %. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Physik, Astronomie 1975 – 2007  
s. Anhang 
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Bei der Mathematik  kommt es im Prüfungsjahr 2007 ebenfalls zu einem Anstieg der 
Absolventinnen und Absolventen. Mit insgesamt 5.740 Studierenden schließen 11,6 % mehr 
Frauen und Männer ein Studium in diesem Bereich ab, als im Vorjahr, eine absolute 
Steigerung um fast 600 Prüfungen.  
Bezogen auf das Geschlechterverhältnis heißt das: Mit insgesamt 3.169 Absolventinnen (ein 
Plus zum Vorjahr von 13,5 %) und 2.571 Absolventen (ein Plus zum Vorjahr von 9,3 %) 
erhöht sich 2007 der prozentuale Absolventinnenanteil erneut und erreicht 55,2 %. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Mathe 1975 – 2007  
s. Anhang 
 
 
 
 
 
 
In der Chemie ist eine Trendwende zu beobachten. Zwar erhöhen sich auch hier die 
Absolventinnen- und Absolventenzahlen im Vergleich zum Vorjahr um 2,0 % auf insgesamt 
5.304 Frauen und Männer. Doch schließen 2007 0,4 % weniger Männer ein Chemiestudium 
ab, als noch 2006, ein Minus von 12 Absolventen. Bei ihren weiblich Kommilitonen 
hingegen, steigt die Abschlussquote im Vorjahresvergleich um 5,0 %, ein Plus von 118 
Absolventinnen. Dadurch erhöht sich die Frauenquote um 1,3 Prozentpunkte auf 46,3 %. 
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�  Datentabelle Absolventinnen und Absolventen Chemie 1975 – 2007  
s. Anhang 
 
 
 


